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SAFE und betreut die Bereiche Finanzmärkte, Bankenregulierung und Macro Finance. Zuvor
sammelte er praktische Erfahrung im Bankensektor und promovierte an der LMU München im
Bereich Makroökonomie und Geldpolitik zu Finanzkrisen und Verschuldungseffekten.

Luzie Thiel studierte an der Universität Kassel Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.), Economic Be-
havior andGovernance (M.Sc.) undBusiness Studies (M.Sc.). Nach einer zweijährigen Tätigkeit als
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